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och ist diese Verlängerung nach Selbstmordrate zeıgen, da{fß die frühneuzeit-
inhaltlich begründet und VELINAS auf keine liche Geschichte iner erweıterten kulturwis-
W eise den insgesamt höchst erfreulichen Ein- senschaftlichen Erforschung bedarf. Der Be1l-
druck vermindern, den die Lektüre dieses trag VOIN Palmer Wandel 37 Ranke
Buches bereitet un! der durch eın gutes mMeets Gadamer: The uestion of Agency In the
Lektorat und eın dreifaches Register (Perso- Reformation) hinterfragt hergebrachte refor-
NCI), Orte und Sachen) noch verstärkt wird. mationsgeschichtliche Erzählmuster un ent-
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Kindesvernachlässigung, WIe ine Bradys Hn
pulse aufnehmende Sozialgeschichte VO  e} der
Problematisierung gangıiger historio raphi-Beginn des ersten Bandes der dem scher Vergleichskategorien und VO  . Be-

der University of California Berkeley leh- rücksichtigung der Komplexität VON Bezie-
renden Reformationshistoriker Ihomas hungsgeflechten profitieren kann Einen Be-

widmeten Festschrift steht die Zusammen-
Brady anläfslich selnes Geburtstags g- richt über die CUGTE Forschung ZUT Inquisi-

tion In Italien seıit dem Jahrhundert le
stellung VON Bradys bis 2007 erschienenen Jacobson Schutte (9 7 Recent Studies oftheSchriften (XV-xxi). auf die zwel eiträge Von Roman Inquisition) VOI, in dem die ErgebnisseGreyerz (1-10: Tembpests an Uurme In der In den etzten Jahren vorgelegten primärReformation Studies: OMEe Scholarly an institutionengeschichtlich orlentierten Quel-
Personal Observations) und Blickle 1=-1 leneditionen und Forschungsbeiträge Zur
The Reformation In Post-War Historiography: pa stlichen Inquisitionsbehörde ZUSaINnmneN-
An American Contribution) folgen, die Bradys alst sind. Fasolt 113=134: ermann
Person und Werk würdigen und in die FOor- Conring and the European History of Law)
schungsgeschichte einordnen. Bradys Arbeits- stellt die epochale Bedeutung des Helmstedter
schwerpunkt ist die sozialgeschichtlich Orlen-
1e Erforschun Rechtsgelehrten ermann Conring für die

der Reformation, die AdUus difterenzierte Wahrnehmung der ech{s C-
der Perspektive dı oberdeutschen, insbeson- schichte dar. Printy 135-—-153: The Re OT-
dere der Strafßsburger Entwicklungen CI - matıon ofthe Enlightenment: German Histories
schlie{f$t. Dieses methodisch un! inhaltlich In the Eighteenth Century) behandelt die sich
profilierte Forschungsinteresse hat 1ın den VO: konfessionellen Zeitalter in charakteristi-
197/0er un 1980er ren herausfordernd scher Weise unterscheidende und die konfes-
und befruchtend auf die Diskussion CNB- sionellen Differenzen teilweise relativierende
lisch- WIeEe deutsprachigen Raum eın ewirkt. Sicht der Reformation der protestantischenDIie rage nach dem methodischen inhalt- und katholischen Aufklärungstheologie der
lichen Ansatzpunkt reformationsgeschichtli- zweıten Aälfte des 18. Jahrhunderts.
cher Forschung wird ersten, mıiıt „Histories“ Tanaka (155-175 Historical Writing an
betitelten Teil aufgenommen. Hier stellt German Identity: Jacob Wimpheling an Se-
Chickering s Ranke, Lamprecht, an bastian Franck) beschäftigt sich mıt der Dar-
Luther) die ın Auseinandersetzung miıt Luther stellung der deutschen Geschichte durch die
als zentraler Figur der neuzeitlichen (Je- humanistisch beeinflußte Historiographie der
schichte entstandenen programmatischen Ent- ersten älfte des 16. Jahrhunderts. Den Ab-
würfe Rankes und Lamprechts VOT. uch schlufß des ersten eils bildet der Beitrag VOIN
Midelfort 5=6 The Reformation an the Tennant 177-196: Perfecting the ast:
Early Social ScCIiences (Marx, Weber, Durkheim, Charles the old an Traditional Histori0-
Freud): Toward Cultural Epidemiology) graphy In Early Modern Germany), der allı
bringt Bradys sozialwissenschaftlich orlentierte Beispiel der Darstellungen des Schlachttods
Reformationsforschung ıIn Zusammenhang
mıiıt wissenschaftlichen Klassikern, wobei VOT

VOIN Herzog arl Von Burgund AL die den
Ma({ßstäben einer wissenschaftlichen (3e-

1Hem Weber und Durkheim mıiıt ihren metho- schichtsschreibung nicht gerechtwerdendedisch innovativen, WE uch sachlich teil- „traditional historiography” ihrem Bemu-
welse überholten Forschungen ZU Zusam- hen die „höhere Wahrheit“ würdi und
THNEN ang VO  5 reformierter Prädestinations- der wissenschaftlichen Aufmerksamkeit CIlehre und Kapitalismus bzw. VOIl protestan- fiehlt. Der mıiıt „Reformations“ betitelte zweıte
tischer Individualisierung un steigender Teil präasentiert eiINe eihe VO  e schwerpunkt-
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mäfsig reformationsgeschichtlichen Einzelstu- gl  C  9 wobei sich zeigt, da{fß das Philipp
dien, die teilweise Bradys Werk nknü fen. In der alteren Forschung vielfach zugeschrie-
Das gilt z für Leonard 199-215 The ene Toleranzideal ine anachronistische Eıin-
Personal 15 Political: (‚onvents In the Holy in eın weiıt komplexeres und nicht
Roman Empbpire), die Beispiel der Stra{is- immer klar durchschaubares Gefüge persönli-
burger und Nürnberger Frauenkonvente den 'her Grundanschauungen und politischer FKin-
Umgang der städtischen Reformation mıt den zelentscheidungen ist. Ocker (313-344
Klöstern und den ZUMm Teil erfolgreichen Calvin In Germany) schildert Calvins Begeg-
Widerstand der weiblichen Religiosen NunNng mıt den theologisch-politischen NEar-
die Auflösun ihrer Klöster darstellt. gangen 1m deutschen Reich während seiner
Lienhard (217-240: (Juerre et palx dans les biographisch wI1ie theologisch wicht Strais-}  d Arbei-ecrits de Zwingli et de Luther: Une comparal- burger ahre.Die folgen

ten lenken den Blick auf die nachreformato-son) gibt einen Überblick über die Grundge-
danken Zwinglis und Luthers ZU rieg rische Zeıt. Bell 345-372 Confessionaliza-
ihren jeweiligen Entstehungskontexten und f10n In Early Modern Germany: Jewish
ver eicht S1Ee miteinander. Burger Perspective) diskutiert die rage, ob und
(240-253: Luther an Uuntzer See Mary's inwleweılt die Geschichte des deutschen Juden

tums 1m und 17. Jahrhundert mıt seinerMagnifıcat Ihrough Different Spectacles) stellt
Traditionskontinuität Mittelalter unddie unterschiedliche Auslegung VOIN

‚46-5 bei Luther und Müntzer VorT und seiner Teilhabe den Entwicklungen der
welst das gegenüber der mittelalterlichen frühen Neuzeıt Rahmen der Konfessiona-
Tradition NCUC, teilweise auf Erasmus aufbau- lisierungsforschung bearbeitet werden kann
ende rechtfertigungstheologische Neuver- arant-Nunn 373396 Catholic Intensity
ständnis dieses eXTS bei Luther und seine In Post-Reformation Germany: Preaching

the Passıon an Catholic Identity In theNutzbarmachung für die Abgrenzung Jr
ber Rom und Wittenberg bei Muntzer auf. Sixteenth an Seventeenth Centuries) zeıgt
Einen bislang nicht ausreichend beachteten Beispiel der affektorientierten Passıons-
Aspekt der Auffassungen des Erasmus VOIN predigt un!: deren persönlicher Aneignung 1MmM
Rotterdam über Gnade, Freiheit und Glaube tridentinischen Katholizismus das eigentum-
untersucht Kroeker (255-267: Beyond liche Ineinander VOINl Kontinuität und Diskon-
the Freedom of the WLrl Erasmus‘ Struggle for tinuıtat ZU) muittelalterlichen Hintergrund auf.

MecIntosh (397-424 Pietism, Ministry, andGrace), indem s1e der Auslegung VO  3 Rom.
1,16£. und 327 Spätwerk des Humanıisten Church Discipline: The Tribulations of Chris-
ach und aufzeigt, da{ß sich nach 1524 eın toph Matthäus Seidel) schildert anhand bisher
SIgnıgeht  ifikanter Wandel seiner Paulusexegese nicht ausgewerteter Quellen die Bemühungen
erkennen läfßt, der Erasmus näher Augustin ines VOoO Pietismus beeinflufsten sächsischen
und Luther heranführt. Hamm 269-291 Landpfarrers der Wende VO
Tolerance an eresy: Martın Bucer's Radical 18 Jahrhundert, seiner Gemeinde mıt ılfe
New Definition of Christian Fellowship, auf chiliastischer Predigt strengere Verhaltensnor-
Deutsch bereits 2003 veröffentlicht) stellt en durchzusetzen. Harline (425—-439:
Bucers Reaktion auf das Marburger eli- Religious Wars at Home: The Problem of
210NS präch entstandene neuartıge ONZep- Confessionally Mixed Famailies) stellt inem
tiıon 5CS  kirchlicher Gemeinschaft dar, für die Einzelbeispiel die konfessionellen Spannungen
theologischer issens uch Grundsatzfra- auf der Ebene ıner niederländischen Familie
SCH nicht notwendig ZU Zerbrechen der des 17. Jahrhunderts dar. William Taylor
Gemeinschaft führen mufß, sondern auf der (441-458 Trouble Wiıth Miracles: An Episode
Grundlage der christologisch eingebundenen In the Culture an Politics of Wonder In
Existenzvollzüge VON Gilaube und Liebe einge- Colonial €XiCO) beschäftigt sich muıt der
hegt werden kann Das Toleranzideal und die Volksfrömmigkeit des nachtridentinischen
pragmatische politische Praxıs des hessischen Katholizismus 1m Mexiko des 18. Jahrhun-
Landgrafen Philipp werden VO  an Yutzy Gilebe derts. nsgesamt ist die Festschrift eine reich-
(293-312 Landgrave Philipp's Dilemma: The haltige Gabe, die die Anregungen durch die
Roaots of Tolerance an the Desire for Protestant wissenschaftliche Arbeit Ihomas Bradys auf-

nımmt und weiterdenkt.Unity) auf der Basıis gedruckter und C-

druckter, VOT ITem se1n Verhältnis Berlin Andreas Stegmann
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